
Erweiterung Kunsthaus
Chipperfield: Führung 

Monatsevent: Mittwoch, 29. September 2020, 18.30 Uhr

Das Kunsthaus wurde 1910 am Heimplatz errichtet. Seither wurde es mehrfach erweitert. Erstmals durch 
den Kunsthaus-Architekten Karl Moser im Jahr 1925. 1958 kamen der von den Gebrüdern Pfister geplante, 
frei unterteilbare grosse Ausstellungssaal, das Auditorium und das Restaurant hinzu, 1976 folgte der An-
bau von Erwin Müller. Mit dem von David Chipperfield entworfenen, lichtdurchfluteten Neubau gewinnt die 
Idee der Zürcher Kunstgesellschaft, ein Museum des 21. Jahrhunderts zu schaffen, nun eine puristisch-ele-
gante Form. 

Zusammen mit dem heutigen Gebäude entsteht bis Herbst 2021 ein dynamisches Ensemble – das grösste 
Kunstmuseum der Schweiz. Die Eröffnung erfolgt im Herbst 2021. Vier inhaltliche Kernelemente wird der 
Erweiterungsbau dabei aufnehmen: Kunst ab den 1960er Jahren, die Sammlung Emil Bührle, mittelgrosse 
Wechselausstellungen sowie eine zentrale Eingangshalle als neuartiger, offener Ort der Kunsterfahrung.

Das erweiterte Kunsthaus bietet Zugang zu allen Gattungen der Kunst. Es setzt aktuell wechselnde Akzen-
te in der Gegenwartskunst und baut Schwerpunkte in der Sammlung aus, die das Kunsthaus Zürich einma-
lig machen. Mit einer erweiterten Angebotsstruktur erschliesst es der Öffentlichkeit einen lebendigen 
Raum im Zentrum von Zürich.

Auf der Führung erfahren wir alles über den Erweiterungsbau und die architektonischen Visionen des 
Star-Architekten.

Organisation: Corinne Ruoss und Heiko Drewanowski

Achtung: Treffpunkt um 18.30 Uhr in der Eingangshalle 
des Kunsthauses (Bestandsgebäude Moser-Bau)!
Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen beschränkt.



Nachhaltigkeit und ESG:
ganzheitlich, datenbasiert, digital und 
ohne Erfassung von 753 Indikatoren 

Monatsevent: Mittwoch, 30. Juni 2020, 19.00 Uhr, Neumarkt

Nachhaltigkeit und ESG sind heute nicht mehr für «Gutmenschen», sondern Pflicht. 

Die internationalen Vereinbarungen sind da, die Agenda ist erstellt und der Regulie-

rungsdschungel wird dichter. Es kann also Geld verdient werden und entsprechend 

steigt auch die Zahl der Ratingagenturen und Labels. In diesem Umfeld ist ein prag-

matisches, effizientes, daten- und IT-getriebenes Vorgehen notwendig. Wir diskutie-

ren im SRETT, wie dies erfolgen könnte.
  

Referat: Stefan Fahrländer



Nachhaltigkeit und ESG:
ganzheitlich, datenbasiert, digital und 
ohne Erfassung von 753 Indikatoren 

Monatsevent: Mittwoch, 30. Juni 2020, 19.00 Uhr, Neumarkt

Nachhaltigkeit und ESG sind heute nicht mehr für «Gutmenschen», sondern Pflicht. Die interna- 

tionalen Vereinbarungen sind da, die Agenda ist erstellt und der Regulierungsdschungel wird  

dichter. Es kann also Geld verdient werden und entsprechend steigt auch die Zahl der Ratingagen-

turen und Labels. In diesem Umfeld ist ein pragmatisches, effizientes, daten- und IT-getriebenes 

Vorgehen notwendig. Wir diskutieren im SRETT, wie dies erfolgen könnte.
  
Moderation: Stefan Fahrländer


